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14467 Potsdam / Brandenburg (0331) 7 40 83 97  „Ziggy zeigt Zähne“ landesweites Präventionsprojekt
Charlottenstr. 30    gegen sexualisierte Gewalt gegen Kinder

24105 Kiel (0431) 57 88 96  „Packhaus“ Beratungsstelle – Facheinrichtung
Beserlerallee 69a  für Täterarbeit und Sexualtätertherapie

24937 Flensburg  (0461) 9 09 26 30  „Wagemut“ Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Marienstr. 29-31   an Mädchen und Jungen

26721 Emden  (04921) 2 99 22  Beratung und Begleitung von sexuell misshandelten Menschen.
Zwischen den Bleichen 1-3    Prävention sexualisierter Gewalt. Fortbildung.

33615 Bielefeld (0521) 12 40 73  Beratung von Jungen und Männern mit Behinderung,
Stapenhorststr. 5    die sexuell übergriffig geworden sind

34119 Kassel  (0561) 7 66 19 25 10  Workshop zum Thema Prävention sexualisierter Gewalt in 
Breitscheidstr. 7   Institutionen der Behindertenhilfe. Erarbeitung von  
  Leitlinien

38114 Braunschweig (0531) 32 93 85  Sexualstraftäterberatung
Hamburger Str. 226   

                                                          Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Angebote der pro familia 
Sexueller Missbrauch - Sexualisierte Gewalt 
Spezialisierte pro familia-Beratungsstellen
Alle Beratungsstellen der pro familia sind Anlaufstellen 
bei sexuellem Missbrauch und sexualisierter Gewalt. Bei 
Beratungsbedarf und für sexualpädagogische Unterstüt-
zung kontaktieren Sie bitte die nächstgelegene Bera-
tungsstelle (www.profamilia.de).

pro familia-Fachkräfte bieten zahlreiche Präventions-, 
Hilfs- und Beratungsmöglichkeiten zu verschiedenen 
Aspekten des Themas sexualisierter und anderer Gewalt-
formen durch an. Die meisten pro familia Einrichtungen 
unterstützen seit vielen Jahren Betroffene, ebenso wie 
ratsuchende Professionelle von Institutionen wie Organi-
sationen und Heime. 

Das Thema Gewalt, insbesondere in familiären und so-
zial nahen Beziehungen wie Behinderteneinrichtungen 
wird bei Fachkräften häufig nachgefragt.

In sexualpädagogisch-präventiven Angeboten für Kin-
der, Jugendliche, Erziehungsfachkräfte und Eltern wird 
neben der geschlechts- und altersspezifischen Sexual-
aufklärung großer Wert darauf gelegt, dass Mädchen und 
Jungen befähigt werden, zu sich zu stehen, um Sexualität 
selbstbestimmt und partnerschaftlich zu leben. Die jun-
gen Menschen erfahren und können äußern, was „okay“ 
und was „nicht okay“ ist. Sie wissen, wo und von wem ggf. 
Hilfen möglich sind. 

Von Missbrauch betroffene Jugendliche und Erwach-
sene, meist Mädchen und Frauen, und in zunehmender 
Zahl auch Jungen und Männer, erfahren in Partner-
schafts- oder Sexualberatung in Beratungsstellen und 
in spezialisierten Interventionseinrichtungen professio-
nelle Unterstützung und Beratung. Änderungen, nicht 
nur in gewaltbelasteten Lebensformen, sind meist lang-
wierige Prozesse, wenn es darum geht, entweder weiter 
gemeinsam gewaltfrei zu leben oder sich aus einer de-
struktiven Beziehung zu lösen. 

Meist wenig im Fokus der Öffentlichkeit, gibt es seit Jah-
ren beratende und therapeutische Arbeit mit Tätern 
von sexualisierter und anderer Gewalt in engen Bezie-
hungen. Sie erfolgt in Kooperation mit der Justiz. 

Dabei geht es um die Auseinandersetzung mit den Taten, 
um Verantwortungsübernahme für das Deliktverhalten 
und dessen gravierende Folgen für die Opfer und für das 
Umfeld und um Einfühlungstrainings. 

Nachhaltige Rückfallprävention ist möglich, wenn Täter 
fähig werden, ihre Aggressionen zu steuern, um partner-
schaftlich leben zu können. 
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44787 Bochum  (0234) 1 23 20  Ambulante Beratung und Therapie von Sexualstraftätern
Hans-Böckler-Str. 10a

46047 Oberhausen (0208) 86 77 71  Anlaufstelle bei sexuellem Missbrauch für Kinder,
Bismarckstr. 3    Jugendliche und junge Erwachsene

50670 Köln  (0221) 12 20 87  Ambulante Behandlung von Sexualstraftätern,
Hansaring 84-86   die Gewalttaten gegen Kinder begangen haben. 
  Projekt des Landesverbandes der pro familia  
  (Tel. 0202 - 245 65 10), gefördert vom Justizministerium in NRW.  
   
  Die Beratungsstelle Köln ist Anlauf- und Clearingstelle zum   
  Beratungsfeld Gewalt in der Schwangerschaft - schwanger nach  
  Gewalt. 

54290 Trier  (0651) 46 30 21 20  „Contra häusliche Gewalt“ – Beratungsstelle im landesweiten
Balduinstr. 6    Projekt „Paju“ psychologisch-therapeutische Ambulanz im Auf-

trag der Justiz, Therapie von Sexualstraftätern mit gerichtlicher 
Auflage

58332 Schwelm (02332) 44 36 40  „Kizz“ Kinder- und Jugendschutzambulanz
Wilhelmstr. 45  gegen sexuellen und häusliche Gewalt 

58453 Witten  (02302) 69 91 90  „Horizonte“ – Beratung für Kinder, Jugendliche und junge
Annenstr. 120    Erwachsene, die Opfer sexualisierter Gewalt wurden,  für 
    Angehörige und Menschen aus dem nahen Umfeld. Thera-
    peutische Hilfe bei der Verarbeitung traumatischer Erlebnisse.

64287 Darmstadt  (06151) 42 94 20  Frauennotruf und Beratung bei sexualisierter Gewalt
Landgraf-Georg-Str. 120

65183 Wiesbaden (0611) 37 65 16  „Bizeps“ Beratungs- und Informationszentrum
Langgasse 3   für Jungen und Männer

66538 Neunkirchen (06821) 2 76 77  Psychologische Beratung von sexuell misshandelten Frauen
Süduferstr. 14 

74076 Heilbronn (07131) 8 91 77  Notruf: Prävention, Information und Beratung bei 
Moltkestr. 56   sexualisierter Gewalt

79098 Freiburg (0761) 29 62 56  Gewalt- und Krisenprävention: „Vor-Schlag“
Humboldstr. 2    Programm für Männer gegen Gewalt in der Familie

97070 Würzburg  (0931) 4 60 65 12  Fachberatungsstelle bei sexueller Misshandlung von Kindern,
Juliuspromenade 60   Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

99423 Weimar  (03643) 85 07 00 „Känguru“ Kinder- und Jugendschutzdienst
Friedrich-Ebert-Str. 2 

99423 Weimar  (03643) 90 88 57 „Notbremse“ Gewaltkonfliktberatung
Erfurter Str. 28  
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Der pro familia-Bundesverband wird gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.


